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Projekt: 

Bauwerkstrockenlegung der

Kirche Dretzel

©
 a

ck
er

m
an

nu
nd

an
de

re
 | 

H
al

le
 (S

aa
le

) |
 2

01
2

Die Lage LAG in Sachsen-Anhalt
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Projektträger: 
Evangelische Kirchengemeinde Dretzel

Vorhaben 2010: 
Kirchensanierung 2. BA: Bauwerkstrockenlegung

Kontakt:
Gemeindekirchenratsvorsitzende Karin Wendland 
Straße der Freundschaft 5
39307 Genthin/ OT Dretzel
Telefon: 03 93 42 - 2 27

Kirchen –Orte voller 
Sagen und Mythen

„Wie der Alte 
Fritz die Bauern 
von Dretzel zur 
Kirche schickte“.
Der preußische Kö-
nig weilte einst wirk-
lich in dem Genthiner 
Ortsteil. 1779, um die 
Trockenlegung des 
Fiener Bruchs zu 

besehen. Einen zweiten Besuch belegt nur eine Wan-
dersage. Darin schickte er die örtlichen Bauern, die sich 
Sonntagvormittag statt in der Kirche im örtlichen Gast-
haus herumtrieben, mit einer faustdicken List und der 
Androhung von Strafe zurück ins Gotteshaus. Die Ursa-
che freilich behob der Alte Fritz bei den ausgewachsenen 
Lämmern nicht: verstanden sie doch einfach nicht die 
Predigten des fast zahnlos gewordenen alten Pastors. 

In trockenen Tüchern
Der Zahn der Zeit nagte an der im 13. Jahrhundert er-
richten St. Sophia Kirche freilich nicht nur im Inneren. 

Schon 2009 musste 
das Dach der Apsis so-
wie des Eingangsberei-
ches erneuert werden. 
Aufsteigende Feuchtig-
keit an den Innen- und 
Außenwänden sowie 
Nässeerscheinungen im 
Fußbodenbereich be-
scherten dem Kirchen-
rat zusätzlich Kopfzer-
brechen. Hilfe sendete 
2010 die Leader-Strate-
gie der LAG „Zwischen 
Elbe und Fiener Bruch“, 

die sich auch um die 
Aufwertung touristischer 
Routen und Themen, 
hier dem Telegrafen-
radweg Berlin-Kob-
lenz, bemüht. So bleibt 
die Wirkung des 1,5 Me-
ter tiefen Ausschachtens 
und die anschließen-
de Trockenlegung nicht 
nur auf die Kirche be-
schränkt, sondern stei-
gert die Attraktivität des 
kleinen Ortes mit eige-
ner Telegrafenstation am 
Weinberg insgesamt. 

Die schwebende Kuriosität
Heute ist die kleine Kirche mit dem markanten 
Backsteinturm wieder zugänglich, für Hochzeiten, 
Hochstimm(ung)en und Hochsehende: denn an der 
Decke hängt an einem Hanfseil ein bunter, leicht 
beleibter Engel, der bei schönem Wetter den Blick 
stolz in den Kirchenraum richtet, bei Regen sich jedoch 
traurig abwendet. Jauchzend und frohlockend beobach-
ten dieses Schauspiel dann immer die Kirchenmitglieder: 
Frauen, Kinder und natürlich die Männer. 
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